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Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr auf dem Holßeler Sportplatz

Gottesdienst unter freiem Himmel
Posaunenchor Krempel

Familientag des TSV Holßel
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Von Matthias Wulff
Neulich im Kindergarten: Vorlese-
stunde. Leseförderung fängt bei den 
Kleinsten mit einfachen Geschichten 
an. Sie lieben es, wenn ihnen vorgele-
sen wird. Manche Geschichten haben 
sich als echte Renner erwiesen. Immer 
wieder fragen die Kinder danach. Ein 
Favorit trägt den Titel: Farben sind für 
alle da. Die Geschichte geht so: Der Bär 
feiert Geburtstag. Und es soll ein be-
sonderer Geburtstag werden. Er stellt 
fest: Mein braunes Fell sehe ich jeden 
Tag. Deshalb gehe ich heute mal in 
Rosa. Gesagt, getan. Kurzerhand färbt 
der Bär sein Fell rosa ein. Das stößt 
auf eine gewisse Skepsis. Die Eule, 
das kluge Tier, ist überfordert. Bären 
sind braun, beteuert sie, und müssen 
braun bleiben. Der Bär aber lässt sich 
nicht beirren. Er geht zum Wolf und 
lädt den zu seiner Geburtstagsparty 
ein. Der Wolf kommt in Gelb. Und so 
geht es weiter. Das Eichhörnchen be-
vorzugt himmelblau mit Wolkentup-
fern. Das Reh wird total grün. Ande-
re Tiere erscheinen ebenfalls in ihren 
Lieblingsfarben. Die Party steigt. Alle 
haben Spaß. Nur die Eule macht nicht 
mit. Ihr erscheint das alles irgendwie 
abartig. Aber der Bär hat eine Idee, auf 
die sich die Eule zögernd einlässt: Alle 
Tiere malen sie mit ihren Farben an. 

Ergebnis: Die Eule wird das bunteste 
Tier von allen. Sie selbst ist begeistert 
und findet sich supertoll. Die Party 
ist gerettet. Und es geht überraschend 
weiter. Die Eule will nicht bis zum 
nächsten Geburtstag warten: Morgen 
will sie mohnblumenrot erscheinen.

Mich begeistert das Buch, weil es auf 
lustige und positiv gestimmte Weise 
die Chancen einer Veränderung he-
rausstellt. Damit trifft es einen bib-
lischen Nerv. Paulus, der umtriebige 
Mann der jungen Kirche, ständig auf 
Achse für die Sache Jesu, schreibt an 
verschiedene Kirchengemeinden Brie-
fe. In seinem Brief an die Christen 
in Rom wirbt er für eine neue Sicht. 
Schwimmt nicht mit dem Strom, son-
dern macht euch von den Strukturen 
dieser Zeit frei, indem ihr euer Den-
ken erneuert. So wird euch deutlich, 
was Gott will: das Gute, das, was Gott 
Freude macht, das Vollkommene. Und 
das ist die Liebe. Sie macht den Unter-
schied, der alles ändert.

Manchen Leuten wird es in unserem 
Land wohl zu bunt, deshalb bleiben sie 
braun. Da lob ich mir den Kindergarten. 
Dort hören die Kinder lieber auf den 
Bären: Farben sind für alle da.

Bunte Verwandlung
Schwimmt nicht mit dem Strom. Erneuert euer Denken. 

(Paulus in seinem Brief an die Römer 12,2)

Bunte Vielfalt
Eindrücke vom Pfingstgottesdienst der reformierten 

Kirchengemeinden Bremerhaven, Holßel und Ringstedt

Fotos: Ulf Stellmacher

Anlässlich der Gründung ihres Kir-
chenverbandes feiern die drei refor-
mierten Kirchengemeinden unserer 
Region einen gemeinsamen Abend-
mahlsgottesdienst. Kirche voll. Mit-
bringbüfett reich gefüllt. Stimmung 
prächtig. Wetter bestens. Das macht 
Lust auf die nächsten gemeinsamen 
Schritte des Kirchenverbandes.
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Im Gegensatz zu früher ist die Paten-
schaft heute nicht mehr mit gesetz-
lichen Pflichten verbunden. Offiziell 
handelt es sich um die Bezeugung der 
Taufe und insofern um eine rein sym-
bolische oder moralische Aufgabe, ein 
Ehrenamt. Doch so ganz stimmt das 
nicht. Es ist eine durchaus verantwor-
tungsvolle und herausfordernde An-
gelegenheit, einen jungen Menschen 
an die Kirche heranzuführen, ihm 
seelische Unterstützung zu bieten, 
ihm christliche Bewertungskriterien 
für sein Leben an die Hand zu geben, 
als Vorbild zu fungieren, helfend und 
betend einzugreifen und ihm Antwor-
ten auf seine Fragen zum Glauben zu 
geben. Es braucht Vertrauen, um mit 
dem Patenkind über sensible Themen 
in dieser Welt zu sprechen, und es 
braucht Zeit, dieses Vertrauen aufzu-
bauen.

Natürlich sind die Taufpaten mit die-
ser Aufgabe nicht allein. In erster Li-

nie stehen die Eltern in der Pflicht, die 
die Taufpaten im Falle deren Todes 
in früheren Jahren ersetzen sollten. 
Aber auch die Gemeinde, also alle 
ihre Mitglieder, sind aufgerufen, die 
Zöglinge auf dem Weg ins Leben zu 
begleiten. Dies geschieht hauptamtlich 
mit dem Kindergottesdienst und dem 
Konfirmandenunterricht, ebenso im 
allgemeinen Gottesdienst, wenn über 
den Glauben gesprochen wird, und 
dies geschieht ganz nebenbei im All-
tag, wenn man mit jungen Menschen 
über den Glauben spricht. Dazu ge-
hört im Prinzip auch schon, dass man 
den frischgebackenen Eltern anrät, ihr 
Kind taufen zu lassen und es so in die 
Nachfolge Jesu zu stellen. Die Idee, 
das Kind später selbst entscheiden zu 
lassen, auch, was die Konfirmation 
betrifft, führt oft ins Leere, denn ohne 
die Vorbildfunktion der Eltern und 
Paten, ohne deren Entscheidung, dem 
Kind ein Leben mit Jesus vorzufüh-

ren, bleibt der Kontakt zur Kirche eher 
dem Zufall überlassen. Und das, ob-
wohl Eltern auch in den meisten ande-
ren Bereichen des kindlichen Lebens 
bestimmen: von der grundsätzlichen 
Erziehung bis hin zur Freizeitgestal-
tung.

Das klingt alles schön und gut, aber zur 
Wahrheit gehört auch, dass ich selbst 
als Taufpate versagt habe. Ich habe mit 
meinem Neffen weder über Glaubens-
fragen noch über das Leben an sich ge-
sprochen. Ich habe mich schlicht nicht 
getraut, wollte mich in sein Leben und 
seine Erziehung nicht einmischen und 

habe insoweit sicherlich versagt. Die 
Nachricht, mich als Paten einzuset-
zen, hat mich damals überrascht und 
überfordert. Im ersten Moment habe 
ich auch abgelehnt, weil ich schon 
ahnte, dass ich es nicht schaffen wür-
de. Dummerweise habe ich mich über-
reden lassen, auch mit dem Hinweis, 
dass es ja doch nur auf dem Papier ste-
he. Aber nein, es war ein Fehler. In den 
vier oder fünf Tagen im Jahr, an denen 
ich meinen Neffen zu Gesicht bekom-
me, kann ich nichts bewirken. Und 
wer weiß, ob ich es überhaupt richtig 
machen würde. Schließlich haben die 
jungen Leute längst ganz andere An-
sichten und Ziele als meine Genera-
tion. Darüber zu diskutieren jedoch 
hätte eine wertvolle geistige und geist-
liche Horizonterweiterung auf beiden 
Seiten bedeutet. Nun ist es zu spät. Ich 
hoffe und bete, dass er trotzdem den 
Weg ins Leben findet, und vielleicht 
kann ich einen Teil dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe noch nachholen, 
obwohl die Patenschaft mit der Kon-
firmation offiziell endet.

Übrigens gibt es nach wie vor be-
stimmte Voraussetzungen für die 
Patenschaft: Man muss mindestens 
14 Jahre alt und Mitglied einer Kirche 
sein. Beim nachträglichen Austritt aus 
der Kirche ruht das Patenamt, doch 
man bleibt weiterhin als Zeuge beste-
hen. Es ist höchstens möglich, sich 
vom Patenamt entbinden zu lassen. 
Dann kann eine andere Person nach-
benannt werden.

Die Taufpatenschaft
Ein Job mit Verpflichtung

Von Manuel Dotzauer

Für mich ist es erfreulich, dass viele Eltern ihre Kinder auch heute noch 
taufen lassen und sie damit der christlichen Gemeinschaft zuführen. Mit 
am Taufstein stehen auch immer Patenonkel oder Patentanten, die in einem 
feierlichen Akt ihre Patenschaft anerkennen. Doch wie viel Verantwortung 
steckt wirklich dahinter?
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KU
Religion und Toleranz in Deutschland

Nordsee Foto

Konfirmiert wurden Jascha Mittelstädt, Eric Wermann, Matti Niemczyk und 
Ben-Lasse Werner

Der neue Konfirmandenunterricht beginnt nach den Sommerferien.
Anmeldung jetzt bei Matthias Wulff,

Telefon 04742328 oder holssel@reformiert.de

Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr in der Kirche

Reise-Gottesdienst
anschließend Kirchenführungen 

sowie Snacks und Getränke

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr

Gottesdienst auf dem Hof
Holßelerfeld 11 in Geestland bei Familie Lilienthal

Der Posaunenchor aus Krempel kommt.
Anschließend Programm

Wir erwarten Euch!
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Sonntag, 10.00 Uhr auf dem Hof Lilienthal
GOTTESDIENST AUF DEM HOF
Der Posaunenchor aus Krempel kommt.
Familie Lilienthal, Holßelerfeld 11 in Holßel

Sonntag, 10.00 Uhr in der Kirche
GOTTESDIENST MIT TAUFE

Dienstag, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Ev.-ref. Gemeindehaus
SENIORENNACHMITTAG
Gedächtnistraining

Sonntag, 10.00 Uhr auf dem Holßeler Sportplatz
GOTTESDIENST AUF DEM SPORTPLATZ
Der Posaunenchor aus Krempel kommt.

Die neue Konfi zeit beginnt nach den Sommerferien.
Anmeldung jetzt bei Matthias Wulff ,
Telefon 04742 328 oder holssel@reformiert.de

Sonntag, 10.00 Uhr in der Kirche
REISE-GOTTESDIENST

Im Rahmen der Aktion Kirche auf dem Rad
feiern wir einen Reise-Gottesdienst.

Anschließend Kirchenführungen sowie Snacks und Getränke.

Sonntag, 10.00 Uhr im Festzelt am Dorfgemeinschaftshaus
GOTTESDIENST IM ZELT

Der Posaunenchor aus Krempel kommt.

Sonntag, 14.30 Uhr in der Kirche
KONFIRMATIONSJUBILÄEN

GOLDENE | DIAMANTENE | EISERNE
KONFIRMATION

Wer in den Jahren 1960, 1961, 1965, 1966, 1975 oder 1976
in der Holßeler Kirche konfi rmiert wurde,

ist herzlich zur Feier eingeladen.
Anmeldung bei Pastor Matthias Wulff , Telefon 04742 328

Sonnabend, 18.00 Uhr am Ev.-ref. Gemeindehaus
GOTTESDIENST AM GRILL

07.
Juni

05.
Juli

16.
Juni

21.
Juni

Dat löppt bi uns

12.
Juli

14.
Juni

19.
Juli

25.
Juli

August
2026

bis
Mai
2028
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Kirchenfenster KirchenfensterDat bringt wat Kollekten und 
Gottesdienstzeiten

Partnerkirchen der Norddeutschen Mission und der 
 Vereinten Evangelischen Mission

Evangelische Kirchen in Deutschland und Kirchen in afrikani-
schen und asiatischen Ländern verbinden sich, um gemeinsam 
für die Menschen vor Ort etwas zu tun.

Holßeler Orgelrücklage

Die letzte gründliche Renovierung liegt bereits 31 Jahre zurück. 
Der Tag wird kommen, an dem wieder größere Arbeiten erfor-
derlich werden. Für diesen Tag sorgen wir mit unserer Orgel-
rücklage schon seit einiger Zeit vor.

Kirchen helfen Kirchen

Diese Kollekte unterstützt bedürftige Kirchen und ihre 
Einrichtungen in aller Welt. Sie hilft Kirchen unterschiedlicher 
Konfessionen dabei, ihre pastoralen und diakonischen 
Aufgaben wahrzunehmen und auszubauen. 

07.
Juni

10 Uhr

14.
Juni

10 Uhr

Südafrikanische Partnerkirche unserer Kirche (URCSA)

Unsere Evangelisch-reformierte Kirche ist seit vielen Jahren 
mit der URCSA als Partnerkirche in Südafrika verbunden. 
Als Partner sehen wir mit Sorge, wie die wirtschaftliche 
und soziale Situation in Südafrika trotz vieler positiver 

Entwicklungen eine große Herausforderung bleibt. Mit unserer Kollekte 
bezahlen wir einen Sozialarbeiter in der Synode Kwa-Zulu-Natal, der Familien 
besucht und unterstützt, die von HIV/AIDS betroffen sind. Er begleitet drei 
Kindertagesstätten und hilft in Fällen von familiärer sexueller Gewalt. Auch 
unterstützt er Menschen in ihrem Bemühen, ein Handwerk zu erlernen, 
damit sie ihren Lebensunterhalt selbst bestreiten können. Mit unserer 
Kollekte tragen wir dazu bei, dass die Arbeit noch ausgebaut werden kann.

Kindergottesdienst in Holßel

Jeder Kindergottesdienst beginnt mit einem Abendessen. Mit 
der Kollekte kaufen wir die dafür benötigten Lebensmittel 
ein. Außerdem besorgen wir kindgerechtes Material, um den 
Kindern die biblische Botschaft nahe zu bringen. Jedem Kind 

steht die Tür offen für dieses besondere Gemeinschaftserlebnis.

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD-Kollekte)

Was wir als Erwachsene glauben und was uns mit unserer 
Kirche verbindet, hat sehr viel damit zu tun, was wir als 
Kinder kennengelernt haben. Unter dem Schlagwort 
#deinekonfirmation soll die Konfirmation als relevant und 

sinnvoll mit Jugendlichen und ihren Eltern kommuniziert werden.

Schriftenmission des Besuchsdienstes

Anlässlich von Seniorengeburtstagen werden Hefte mit 
Bildern und Andachten überreicht. Manche der Jubilare und 
Jubilarinnen sammeln die Hefte oder reichen sie an Interessierte 
weiter. Eine schöne Idee, die zur Nachahmung animiert.

12.
Juli

10 Uhr

05.
Juli

10 Uhr

19.
Juli

14.30 Uhr

25.
Juli

18 Uhr

21.
Juni

10 Uhr

22. Männerklönrunde zum Thema Pflege

Stefanie Henry-Schade, Pflegefachkraft der AOK Niedersachsen, informierte in un-
serer Runde zur gesetzlichen Pflegeversicherung. Die Pflegeversicherung wurde 1995 
als 5. Säule in die Sozialversicherung eingeführt. Hauptteil ist es, Menschen finanziell 
abzusichern, die aufgrund von Alter, Krankheit oder Behinderung dauerhaft auf Hilfe 
angewiesen sind. Die Leistungen der Versicherung sind zum Beispiel das Pflegegeld 
für pflegende Angehörige, Pflegesachleistungen durch ambulante Dienste, teilstationä-
re oder vollstationäre Pflege im Heim. Ein wichtiger Grundsatz lautet ambulant vor 
stationär. Die Betroffenen sollen so lange wie möglich in ihrem gewohnten Umfeld 
bleiben. Im Ernstfall deckt die Kasse nicht alle Kosten ab, weshalb häufig eine private 
Zuzahlung nötig ist. Grundsätzlich ist die Pflegekasse Ansprechpartnerin für alle Ver-
sicherungsfragen zum Thema Pflege. Der LK Cuxhaven ist die zentrale Anlaufstelle 
für persönliche Beratung und gleichzeitig Pflegestützpunkt. (Tel. 04721 66115002) Die 
Pflegestützpunkte dienen als neutrale Beratungsstelle zu regionalen Unterstützungs-
möglichkeiten bei der Pflege.

Willi Schade
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27639 Wurster Nordseeküste   Dorum   Im Speckenfeld 4
' (0 47 42) 92 93 - 0
kontakt@bip.group

Sachverständige   Brandschutz   Bauanträge  
Bauplanung   Bauleitung   Bauüberwachung

BIPGmbH

Bad Bederkesa
Rai�eisenstraße 20

04745-2369750

Ö�nungszeiten:
Mo-Fr   8-12

13-17
Sa   8-13
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b u c h h a n d l u n g

b e e k
Leher Landstraße 22|27607 Langen|Telefon 04743/95 99 77

e-Mail buchbeek@nord-com.net|www.buchhandlungbeek.de

Jugend-, Paare-, Singles- und 
Hochzeits-Crash-Kurse.
Einstieg jeden Monat möglich.

Hochzeiten, Familienfeiern und Tagungen 
ab jetzt auch in den Räumen der Tanzschule 
Beer möglich.
Telefon 04 71 / 2 14 00 · www.tanzschule-beer.de

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Tanzschule BEER
d a n c e  &  m o r e

Geschäftsstelle Dirk Paul e.K. 
Alsumer Straße 11 
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. +49 (4742) 9260530 
dirk.paul@concordia.de

  SO „SICHER“ WIE  

DAS AMEN IN DER 

       KIRCHE.

www.kellnerverlag.de

Michael Broemmel
DAS SYSTEM 
Ein Bremerhavener  
Kriminalroman
320 Seiten | 12,5 x 20 cm | 18,00 € 
ISBN 978-3-95651-490-6

ZWEITER BREMERHAVEN-FALL:

ANSCHLAG AUF DAS AWI

Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB
Dach und Fassade
Am Büttel 10a · 27639 Dorum
Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach · Flachdach · Holzbau
Dachfenster · Fassadenverkleidung

Photovoltaik · Schornstein-Verkleidung
Dachrinnen · Dämmung von Dach und Wand

Impressum
Herausgeberin:	 Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Holßel
	 An der Schule 9, 27607 Geestland, Telefon 04742 328
	 Fax 04742 3441167, E-Mail: holssel@reformiert.de
Redaktion:	 Manuel Dotzauer (manuel.dotzauer@kellnerverlag.de),
	 Alfred Stehn (astehn@web.de),
	 Erika und Hans Günter Werner (hgwerner@gmx.net)
	 Matthias und Monika Wulff (holssel@reformiert.de)

Druck und Heftung:

Auflage:	 1000 Stück
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IBAN DE92 2926 5747 0310 0952 01, Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG
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Trauergottesdienst
29.04.	 Egon Finck, Cuxhaven 
	 89 Jahre 
	 Jesaja 43,1

Taufen
05.04	 Liane Marie Wulf, Langen
	 1. Brief des Johannes 3,18
19.04.	 Maje Schmidt, Neuenwalde
	 Jesaja 12,2

Konfirmation am 26. April
Jascha Mittelstädt - Eric Wermann - Matti Niemczyk - Ben-Lasse Werner
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Evangelisch-reformierte
Kirchengemeinde Holßel
An der Schule 9, 27607 Geestland
 04742 328, holssel@reformiert.de
http://holssel.reformiert.de
Kirchenfenster Nr. 191

www.brot-fuer-die-welt.de

16.06.
14.30 Uhr

14.06.
10.00 Uhr

21.06.
10.00 Uhr

Senioren-
nachmittag

Wir bauen die Gemeinde ...

Gottesdienst
auf dem

Sportplatz
mit

Posaunenchor

Gottesdienst
am Grill

Gottesdienst
mit Taufe

05.07.
10.00 Uhr

12.07.
10.00 Uhr

19.07.
14.30 Uhr

Gottesdienst
im           Zelt

Konfirmations-
jubiläen

Gold
Diamant

Eisen

Kirche
auf dem Rad

25.07.
18.00 Uhr

Kirchenfenster
im Internet

Gottesdienst-
zeiten auf den 

Seiten 10 und 11

Gottesdienst
auf dem Hof

Fam. Lilienthal

07.06.
10.00 Uhr

Anmeldung zur neuen Konfizeit 
jetzt bei Matthias Wulff, 04742 328


